
SCHWERPUNKTE
1. PILOTPROJEKT „BASISARBEIT“

Die kfb-Referentin für das Dekanat Hall stellt sich vor:
Mein Name ist Gabriele Ebenbichler-Willegger, und ich bin 
seit 01.03.2016 Referentin der Katholischen Frauenbewe-
gung (KFB) Tirol im Dekanat Hall.  Als solche obliegt es mir, 
Veranstaltungen für Frauen zu organisieren, Frauengruppen 
zu initiieren und diese zu begleiten, Frauenprojekte zu un-
terstützen und wo immer es geht, Frauen zu stärken und 
Mut zu machen. Mir ist es wichtig, gemeinsam mit Frauen  

Lebens(t)räume und Gesellschaft zu gestalten und Frauensolidarität 
sichtbar zu machen.

2. FORUMTHEATER
„Welt FAIRändern, aber wie?“:  
9 Vostellungen mit durchschnittlich 
35 BesucherInnen. Wir konnten 
viele verschiedene Möglichkeiten 
sammeln, wie Welt „FairÄndert“ 
werden kann. Sowohl für die Spie-
lerInnen als auch für das Publikum 
war es äußerst lustvoll - wir haben 
viel gelacht. Es ist Armin Staffler 
gelungen das Publikum für eine 
fairere Welt zu begeistern. 

Theaterworkshop „Ach wie gut, dass niemand weiß...“: Theaterpä-
dagogin Johanna Huter hat die 3 Workshops mit sehr viel Feingefühl 
geleitet. Die Formen der Gewalt begegneten uns sehr vielfältig. In die-
sem Jahr wurde die strukturelle Gewalt in besonderem Maße sichtbar.

3. ZUSAMMENARBEIT MIT DEM WELTHAUS 
GUTES LEBEN FüR ALLE. EIN ENTWICKLUNGSPOLITISCHER 
LERNRAUM. 
Bei den Lehrgängen in Ost-
tirol und im Zillertal setzten 
sich insgesamt 124 Teilneh-
merInnen mit Fragen zur 
weltweiten Gerechtigkeit 
und zur Lebensqualität vor 
Ort auseinander. In beiden 
Regionen sind Folgeprojek-
te im Entstehen.

 

Gewalt gegen Frauen. 
Ein Theaterworkshop, der nach Zusammenhängen fragt.
Hippach | Landeck | Innsbruck 
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AKTIONEN
1. FAMILIENFASTTAG 2016

Die Informationsveranstaltungen in den 
Dekanaten wurden geplant und durch-
geführt durch ein Referentinnenteam be-
stehend aus: Barbara Preining, Barba-
ra Pichler, Magdalena Hörmann-Prem, 
Bettina Schmidt, Waltraud Fill und Agata 
Zamojska zum gesamtösterreichischen 
Bildungsschwerpunkt: „teilen spendet 
zukunft“. Es wurden 12 Infotage mit 
insgesamt 124 Teilnehmerinnen in ver-
schiedenen Dekanaten durchgeführt. 

BENEFIZSUPPENESSEN
Das Benefizsuppenessen fand traditionell am Aschermittwoch in der Inns-
brucker Altstadt beim Goldenen Dachl statt: Es gelang, eine große Anzahl 
prominenter Persönlichkeiten aus Politik, Kirche und Wirtschaft zum Sup-
penessen zu versammeln. Die Fastensuppen wurden von Maria Müssigang 
zubereitet und serviert. Dank aller engagierten Frauen konnte in der Diöze-
se Innsbruck ein GUTES Spendenergebnis erzielt werden.

2. WELTGEBETSTAG DER FRAUEN 2016
Rund 380 Ökumenische WGT Gottes-
dienste fanden am 04.03.2016 in Öster-
reich statt.
Eingeladen hatten die Frauen aus 
KUBA, die das Motto wählten: „Nehmt 
Kinder auf und ihr nehmt mich auf.“ 
Eine ganz aktuelle Frage: „Sind wir be-
reit, Menschen aus anderen Ländern, 
mit anderer Kultur, mit anderer Religion 
aufzunehmen?“ Papst Franziskus sagte 
2013 auf Lampedusa: „Lassen wir nicht 
zu, dass eine „Globalisierung der Gleichgültigkeit“ unsere Herzen erfasst. 
Empören wir uns.“ Setzen wir uns ein: Gegen Unrecht und Ausbeutung.

3. ZEITUNG FRAUENSTÄRKEN
Es erschienen 4 Ausgaben in Kooperation mit dem Frauenreferat der Diöze-
se in einer Auflagenhöhe von 4900 Stück. 
Thematische Schwerpunkte der Ausgaben 2015 waren:
• Führen und leiten (Frauen bringen ihre Charismen ein, Frauen überneh- 
 men Verantwortung, Frauen gestalten mit)
• FAIRändern (Geselliges Müllvermeiden, Laudato sí, Fairhandeln-fairtei-

len)
• Grenzüberschreitungen (Frauen           
 helfen Frauen, Allein und ausge-  
 setzt, Durchkreuzte Wirklichkeit)
• Barmherzigkeit (Mutterschösslich,  
 Bewährte Tugend - neu gefragt?   
 Mindestsicherung)

Frauen(Vor)Bilder 2016:
Anna Amalia, Marie v. Ebner-Eschen-
bach, Paula Schlier, Klara Von Assisi
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 Riedgasse 9, 6020 Innsbruck
 Tel. 0512/2230-4323

e-mail: kfb@dibk.at

Die KFB ist eine Gemeinschaft von Frauen in Kirche 
und Gesellschaft, ist Teil der Katholischen Aktion 
und größte österreichische Frauenorganisation.
Deshalb versteht sich die KFB als
• wirkungsvolle Kraft in Kirche und Gesellschaft
• glaubwürdige Gemeinschaft von Frauen, die global denkt  
 und lokal handelt
• Gemeinschaft, die Frauen befähigt, durch Bildungsange-  
 bote ihr Leben zu gestalten und öffentlich für ihre Werte   
 einzutreten
• Gemeinschaft, die aus der Spiritualität lebt und handelt und  
 sich am Evangelium orientiert

Die kfb ist Mitglied in der Katholischen Frauenbewegung  
Österreichs, kfbö, und vertritt die Anliegen und Interessen ihrer 
Mitglieder in diesem Dachverband. In der Bundesleitung wirken die 
diözesane Vorsitzende Bernadette Fürhapter und die Frauenrefe-
rentin Mag.a Angelika Ritter-Grepl mit.

Katholische
Frauenbewegung



AUS DEN DEKANATEN
1. DEKANATSFRAUENTAGE
Dekanat PRUTZ (März 2016 und Oktober 2016)
„Literarische Weltreise - wir sind viele“ - Dr.in Sibylle Auer und 
Julia Strauhal, „Adelante - Kaffee aus Frauenhand“ - Waltraud Fill

Dekanat MATREI i.O. (April 2016)
„Weil‘s gerecht ist, FAIRändern wir die Welt!“ - Barbara Pichler

Dekanat SCHWAZ (April 2016)
„Barmherzigkeit, offenes Herz für Gott und Mitmenschen“ -  
Pfarrer Mag. Rudolf Silbernagl

Dekanat LIENZ (April 2016)
„Weil‘s gerecht ist, FAIRändern wir die Welt!“ - Barbara Pichler

Dekanat SILLIAN (April 2016)
„Barmherzigkeit - nur ein schönes Wort?“ - Mag.a Maria Radziwon

Dekanat MATREI a.Br. (Oktober 2016)
„Trauer als Quelle der Kraft“ - Patrizia Pichler

Dekanat IMST (November 2016)
„Zum Jahr der Barmherzigkeit“ - Caritasdirektor Georg Schärmer

SSR FRITZENS-VOLDERS-WATTENS (März 2015)
„Dankbarkeit - Tankstelle für Leib und Seele“ - Pfarrer Andreas Tausch

 2. DEKANATSKONFERENZEN
In beinahe allen Dekanaten fanden 
Dekanatskonferenzen mit Informa-
tionen für die Frauen in den Pfar-
ren, bezüglich des Jahresthemas 
„Weil’s gerecht ist: FAIRändern wir 
die Welt!“ (Referentin: Bernadette 
Fürhapter), des Familienfasttages 
und des Weltgebetstages, statt.

3. BESINNUNGS- UND EINKEHRTAGE
Dekanat ZAMS
Einkehrtag Feber 2016: „Erbarmen ist das innerste Geheimnis Got-
tes!“ - Sr. Barbara Flad, Oasentag April 2016: „Versöhntes Leben!“ 
- Mag.a Karin Bayer-Ortner, Frauengespräche 2016: „Notburga von 
Eben“ - Sr. Konstantia Auer, „Heiter und besinnlich im Advent“ - Trude 
Krismer, „Die Kraft der guten Gedanken“ - Mag.a Karin Bayer-Ortner

Dekanat MATREI i.O.
März 2016: „Leben zur Sprache bringen“ - Mag. Andreas Zeisler

Dekanat MATREI a. Br.
Feber 2016: „Heiteres Gedächtnistraining“ - Christine Kaltenböck,  
„Abschied vom ich - mit dem Vergessen leben.“ - Eva Oberhauser

Dekanat HALL
November 2016: Exerzitienreihe „Beherzt leben mit den Werken der 
Barmherzigkeit.“ - Dr.in Hildegard Anegg

4. WALLFAHRTEN
Dekanat SILLIAN
Dekanatswallfahrt, Mai 2016: „Nach Sexten auf dem 
biblischen Besinnungsweg“

Dekanat IMST
Dekanatswallfahrt, Mai 2016: Wallfahrtskirche Dor-
mitz

Dekanat SCHWAZ
Dekanatswallfahrt, September 2016: „Herr gib 
uns Deinen Frieden.“ Wallfahrt von St. Martin zur 
Schlosskirche Freundsberg

Dekanat SILZ
Jahresschlusswanderung, Dezember 2016: „Verab-

schiedung des alten Jahres, Gebete für ein gutes Neues Jahr.“ Locher-
boden mit C. Müller, M. Schiestl, B. Cia-Egger

5. ADELANTE 
Kaffee aus Frauenhand

Informationsveranstaltungen mit 
anschließender Verkostung des  
Adelante Kaffees fand in folgen-
den Dekanaten statt:

Kontaktkaffee Steinach, Innbruck- 
Mühlau, Frauenrunde Jenbach, 
Frauentag Prutz

6. KOREA: Verleihung 
des Manhae-Preises
Freitag, 7. Oktober 2016
Leuthaus – Stift Wilten, Ibk

43 Jahre Leprakranke gepflegt! 
In einer Feierstunde dankt die 
Diözese Innsbruck Marianne 
Stöger ACR und Margit Pissa-
rek ACR für ihr Lebenswerk. In 

Korea werden die beiden Tirolerinnen seit Jahren verehrt. Die Schwes-
tern sind zwei von bisher nur 
drei Ehrenbürgern Südkore-
as, sie wurden auch für den 
Friedensnobelpreis vorge-
schlagen. Zuletzt erhielten 
die heute über 80-Jährigen 
– obwohl bereits seit rund ei-
nem Jahrzehnt nicht mehr in 
Korea tätig - den hochdotier-
ten Manhae-Preis für soziales 
Handeln.

KFB-BILDUNG
Die Katholische Frauenbewegung ist eine Glaubens-, Bildungs- und 
Aktionsgemeinschaft. Durch die KFB-Bildungsschiene ist sie eigen-
ständiges Mitglied im Forum Katholischer Erwachsenenbildung.

1. VERANSTALTUNGSüBERBLICK
Glaube, Weltanschauung 16 VA 827 TN
Persönlichkeit, Familie, Kommunikation 8 VA 160 TN
Gesellschaft, Politik 35 VA 662 TN
Musisch-kulturelle Bildung 3 VA 102 TN
Sonderveranstaltungen 3 VA 619 TN
Gesamt 67 VA 2423 TN

2. DIÖZESANKONFERENZ 
Samstag, 21. Mai 2016, 9:00 – 16:00, Don Bosco Schwestern 
Baumkirchen zum Thema:
„Beherzt leben - mit den Werken der Barmherzigkeit“
mit Mag.a Irene Weinold. 

Es fanden unter Vorsitz von Mag.a Elisabeth Rathgeb NEUWAHLEN 
des Vorstandes statt: Bernadette Fürhapter ist als Vorstitzende bestä-
tigt worden, Birgit Erhart und Mag.a Regina Pendl sind ihre Stellver-
treterinnen, weiters bestätigt worden sind Petra Unterberger und Dr.in 
Hildegard Anegg, neu im Vorstand sind: Irmgfard Trafoier, Rosmarie 
Hufnagl, Karoline Neuner und Claudia Müller. Verabschiedet wurde 
Annemarie Sailer nach 10 Jahren Vorstandstätigkeit.

3. HERBSTIMPULS 
Freitag, 7. Oktober 2016, 14:00 – 17:00 Uhr, Besinnungszentrum 
Stift Wilten, Innsbruck zum Thema:
„Laudato Sí - über die Sorge für das gemeinsame Haus“
mit Mag.a Daniela Soier
„Welt FAIRändern, aber wie?“ mit Petra Unterberger über das 
Forumtheaterprojekt der kfb

3. Katharinafeier 
Freitag, 29. April 2016, 17:00 Uhr, 
Mutterhauskirche der Barmherzigen 
Schwestern
im Rahmen der 50 Jahrfeier Vereinigung 
der Frauenorden Österreichs feierten 
wir den Gendenktag der Hl. Katharina v. 
Siena.


